
Qemeinsame Ernte bedeutet reiche Ernte, das heißt mehr Brot für unsere 

Bevölkerung, mehr Putter für Hora und Jolanthe und hohe Einnahmen für 

die Genossenschaftsbauern.

Gemeinsame Arbeit zur ‘Herbstbestellung bereitet den Boden für eine 

reiche Ernte und ist ein Schlag gegen die Pläne der Bonner Atomkriegspoli­

tiker.

Die reiche Ernte richtig verteilen

Mit der ersten gemeinsamen Ernte erfolgt auch die erste genossenschaft­
liche Verteilung. Diese wichtige Aufgabe muß jetzt gründlich mit allen Ge­
nossenschaftsbauern vorbereitet werden.

Die Genossenschaftsbauern handeln klug, die der Bildung der genossen­
schaftlichen Fonds große Bedeutung beimessen. Die genossenschaftlichen 
Fonds, vor allem der unteilbare Fonds, sind die wichtigste Quelle für die Er­
weiterung der Produktionsgrundlagen und die Mehrung des Wohlstandes 
aller Genossenschaftsbauern.

Genossenschaftsbauern, die an die Zukunft denken, nehmen hohe Zufüh­
rungen zum unteilbaren Fonds, Saatgutfonds, Hilfsfonds und Kulturfonds 
vor. Dadurch wird es möglich, in den nächsten Jahren Schritt für Schritt den 
wirtschaftlichen und kulturellen Aufbau der Genossenschaften im wesent­
lichen aus eigener Kraft zu sichern.

Richtig handeln auch die LPG, die aus der genossenschaftlichen Ernte 
neben der Verteilung von Produkten an die Mitglieder planmäßig genossen­
schaftliche Vorräte an Silage, Heu, Kartoffeln und Kraftfutter anlegen, um 
eine lückenlose Versorgung der wachsenden Viehbestände der Genossen­
schaftsbauern zu sichern, über die Verwendung dieser Vorräte verfügt die 
Mitgliederversammlung der Genossenschaft.

Genossenschafdich richtig verteilen bedeutet, daß jedes Genossenschafts­
mitglied entsprechend seiner in der LPG geleisteten Arbeit nach Arbeitsein­
heiten auf der Grundlage der Arbeitsnormen vergütet wird. Die Genossen­
schaftsbauern, die am besten in der LPG gearbeitet haben, sollen einen ent­
sprechend höheren Anteil am Ergebnis der genossenschaftlichen Produktion 
erhalten. Darüber hinaus bekommt jedes Mitglied für die eingebrachte Nutz­
fläche Bodenanteile, wie im Statut festgelegt. Die Verteilung nadi der Lei­
stung setzt Brigadearbeit voraus, denn nur dadurch sind die Ernteergebnisse 
der LPG exakt erfaßbar und die Leistungen jedes Genossenschaftsmitgliedes 
mit Hilfe der Arbeitseinheit zu messen.
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